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Überlege und schreibe auf:

Welchen Kreisel würdest du wählen, wenn weiß die Gewinnfarbe ist?

Ich würde Kreisel ___ wählen.

Begründung:____________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

Welchen Kreisel würdest du wählen, wenn grau die Gewinnfarbe ist?

Ich würde Kreisel ___ wählen.

Begründung:____________________________________________________________________

______________________________________________________________________________

Welche Kreisel haben gleich große Gewinnchancen?

Es sind die Kreisel ____________________________

Begründung:____________________________________________________________________

______________________________________________________________________________
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K3 Vermutungen zur Strichliste für Test Ergebnis des Tests
Wahrscheinlichkeit

Kreisel C

Kreisel D

Kreisel F

weiß wird häufiger fallen

grau wird häufiger fallen

beide Farben werden

gleich häufig fallen

weiß wird nie fallen

grau wird nie fallen

weiß ist häufiger gefallen

grau ist häufiger gefallen

beide Farben sind gleich

häufig gefallen 

weiß ist nie gefallen

grau ist nie gefallen

Anzahl weiß _____   Anzahl grau _____

weiß wird häufiger fallen

grau wird häufiger fallen

beide Farben werden

gleich häufig fallen

weiß wird nie fallen

grau wird nie fallen

weiß ist häufiger gefallen

grau ist häufiger gefallen

beide Farben sind gleich

häufig gefallen 

weiß ist nie gefallen

grau ist nie gefallen

Anzahl weiß _____   Anzahl grau _____

weiß wird häufiger fallen

grau wird häufiger fallen

beide Farben werden

gleich häufig fallen

weiß wird nie fallen

grau wird nie fallen

weiß ist häufiger gefallen

grau ist häufiger gefallen

beide Farben sind gleich

häufig gefallen 

weiß ist nie gefallen

grau ist nie gefallen

Anzahl weiß _____   Anzahl grau _____

weiß wird häufiger fallen

grau wird häufiger fallen

beide Farben werden

gleich häufig fallen

weiß wird nie fallen

grau wird nie fallen

weiß ist häufiger gefallen

grau ist häufiger gefallen

beide Farben sind gleich

häufig gefallen 

weiß ist nie gefallen

grau ist nie gefallen

Anzahl weiß _____   Anzahl grau _____
Kreisel G
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Wahrscheinlichkeit ist 5 zu 36

bedeutet: 

Es gibt 5 günstige Fälle (bei

denen man weiter vorrücken

kann) bei 36 Möglichkeiten ins-

gesamt.

1, 9, 16, 25, 36
Wahrscheinlichkeit vorrücken zu können

ist 5 von 36,

denn es gibt 5 günstige Fälle:

1x1, 3x3, 4x4, 5x5, 6x6

8, 10, 15, 18, 20, 24
Wahrscheinlichkeit vorrücken zu können

ist ___ von 36, denn es gibt ___ günstige

Fälle:

1, 2, 3, 4
Wahrscheinlichkeit vorrücken zu können

ist ___ von 36, denn es gibt ___ günstige

Fälle:

33, 34, 35, 36
Wahrscheinlichkeit vorrücken zu können

ist ___ von 36, denn es gibt ___ günstige

Fälle:

6, 10, 12 
Wahrscheinlichkeit vorrücken zu können

ist ___ von 36, denn es gibt ___ günstige

Fälle:

13, 14, 15, 16
Wahrscheinlichkeit vorrücken zu können

ist ___ von 36, denn es gibt ___ günstige

Fälle:

30  
Wahrscheinlichkeit vorrücken zu können

ist ___ von 36, denn es gibt ___ günstige

Fälle:

ungerade Zahlen
Wahrscheinlichkeit vorrücken zu können

ist ___ von 36, denn es gibt ___ günstige

Fälle:

< 11
Wahrscheinlichkeit vorrücken zu können

ist ___ von 36, denn es gibt ___ günstige

Fälle:

> 20
Wahrscheinlichkeit vorrücken zu können

ist ___ von 36, denn es gibt ___ günstige

Fälle:
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